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SBie gfeit, 5)err 9îûtionalrot, mini SDteinig ifd) holt, bafj
mer e- oetttue1 I

©anj richtig; bere SDieinig bin ich ou."

blaitf bet SSelt eigene SSlifstelegtamme9tun
93ariê. gufäfltg erführen roir, baß am

StJcittroocf) bergangener äBodje in aller §eim=

lidjfcit gifler Ijier antoefenb mar nnb
eine lange Scfbrcajung mit g r a n f i n »

Souillon Ijatte. 93?an fagt, bic beiben

Scfjarfmadjcr Rotten fid) ;utfammengetau,

um eine gabriï für internationale .Vtraft»

brüfj=23ütfel ju grünben. 90?an ftreitet nnr
nod) um ben 2Iu&brud Straftbrüfjc", ba bet

gran^ofe burd)au§ für Souillon eintritt.
Qmmcrfjin ein etfreultdjcé 3ctd)c" für bic

Sfnnäfjerung ber ©elfter.

90? a b t i b. grau a n a u auê 33 a »

ti§ ift brtngenb nad) frier berufen morbeu,
um bei ber Stû|ungêaftion für bie fba»
nifdjeSBäfjrung mitjUtoitïen. Sic toirb
eine öajette be Ia ^efeta" fjerauëgcbeu.
Qfjte Shtnft, Sörfeiifurfe iu ïurjcr griff
junt Steigen ju bringen, mirb bem unruljt»
gen Staate fel)r ju ftatten fommen.

S X) o n. |jter erljält fief) baê fjartnätfige
Wcrüdjt, © e r r i o t Ijabe fein Slmt alë

Sütgermcifter ber @tabf nur niebergctegt,

um für bie Sßafjf jum Sßtäfibcntcu
b e r 9t e b u b I i ï g.ur Verfügung $u ftefjen.
2lnbere finb jebod) ber SReinung, ber jetzige

9J?inifterbräfibent Sabal fei beffer geeig»

nef, er fei fo fdjön abgentnbet, er fei ftd)
bon born unb fjinten gleidj, mic mau fei=

nen 9?amen aucfj lefe. Ein ÄretS Unintel«
leftueffer fjat ben Sotfdjlag gemadjt, bic

gragc ber 9ßräftbcntenmaljf mit einer Sdjön*
fjcitëfoniurrcnj ju berbimben. Ser fdjönfte,
inännlicbftc ^tattjofe folftc auf bem Stjrone
fügen, ba er bod) in erfter Sin« 51t rebra
fenticren Ijabe. Sri anb aber, ber felbft

uncingcftanbcucr .Çîanbibat ift, fjat über bic»

fen ©ebauïen feinen beifeenben 2botl aus»

gegoffen (bielleidjt au§ ßifcrfudji?).
S e r I i n. gn Scuffcfjlaub ift bas % X a*

gen b 0 1 1 1 i f dj c r Uni f 0 r xa e u ber»

boten toorben. 2>ie 9?ationalfojtaliften rool*

leu auf SBeifung ^itlerê bem Serbot ftreng
nadjlcbcn uub iljre cinfjeitlicfjc SHeibung auf*
geben. Sic einen merben ftd) nur nodj na»

tional, bie anberen nur nodj fojial anjieljcit,
unb bic bcträdjtlicfjc ®rubbe betet, bic nidjt
loiffen, roo fic Ijiugcfjören, mirb ftdj mit
beliebigen SIbjcidjcu begnügen. Sa biefe

Snntljeti nidjt meïjr alê U n i form attge»

forodjen loerben fann, Ijoffen fic, bei Scr»

famimlttngen burd) bte 3J?afd>en bes ©efefceS

fdjlübfen 51t fönneu.

9t 0 m. Scr auf ber Surdjreife nad) beut

Orient fjier antoefenbe S é 0 n S I u m, Sor»

fit^nber ber fojialiftifdjeu spartet granf»
reiàjë, tourbe bon 90? u f f 0 1 1 n i embfau»

gen urtb feljr freunblidj bcfjaiibclt. 90?uffo»

lini Ijat ifjm ctmaê borgegeigt unb toollte

ifjn bann 51t feinem Söroen in bcit Mäfig
füljrcu. SJicfe tiljrc aber fjat Sfum unber
bfümt abgelehnt, tir fagte, fein Sdjiff marte,
bielleidjt ein attbcrcë 90?al. 90?an ftefjt, bic

großen öerren ftnb oft biel umgänglidjer,
als fidj ber gcmöljulidjc Sterbficfjc träumen
läßt.

©enf. 2lfë für bic % b r ü

ft n n g é f 0 n f c r e n 3 Ijat fid) nun audj
SB et mat gentcfbef. Saë grof,c 9?attonaï=

tljcatcr ift frei getoorben, toeil bic üföational

fojialiftcit bort nidjt mefjr in Sfftton treten

bürfen. grid Ijat gebrofjt, baß er, toenn bte

Sacfjc juftanbe fäme, in ein Äloftet cintre»

fen toürbe. tift
*

^toetfel fönnte eine befferc Sicile fjaben,

aber leiber îann er nidjt Kngltfd).
Stimm Seiitc (ïrfbarniffc unb gefje ein

Ijalbcë $atjt u<ltt) Sonbon", rät iljm ein

greunb.

3B 0 Ij c r foll id) m a ê ne'fjmcn unb
to 0 fj i n gefjcn?" fragt 3»eifeï betjtoeifelt.

*
Marf follte eine jtoeimonatige ©cfângnië»

ftrafe antreten. Sa er auf amtliàjc Stuffor»

berung nidjt crfdjien, ging ein Setefttb in
feine SBofjnung, um ifjn borjufüfjrcn.

SBarum finb Sic nidjt gcfontinen?"
erfitubigt fief) ber Seamtc.

3dj barf bodj nidjt."
Sie bürfen nidjt? Sßtefo?"

^jdj moflte ueutid) meinem Sdjlnagcr,
ber audj fitjt, ein 9ßaar Zigaretten ein-

frfjmuggcfu uub ber ©efângniâbireïtot fjat
mir barauffjin berboten, jemals mieber ba§

Öcbäube 51t betreten."

*
Sie glaubeb alfo nüt?"

gd) glaube nu, maê id) toeifj!"
Gebe ja, baê mein icfj ja."

s

Wie gseit, Herr Nationalrat, mini Meinig isch halt, daß

mer e ventuel l
Ganz richtig: dere Meinig bin ich au."

dlauf der Welt Eigene BlitztelegrammeRun
Paris. Zufällig erfahren ivir, daß am

Mittwoch vergangener Woche in aller
Heimlichkeit Hitler hier anwesend war lind
eine lange Besprechung mit Franklin-
Bouillon hatte. Mau sagt, die beiden

Scharfmacher hätten sich znsaminengetan,

um eine Fabrik sür internationale >traft-
brüh-Würfel zu gründen. Man streitet nur
noch um dcn Ausdruck Kraftbrühe", da der

Franzose durchaus für Bouillon eintritt.
Immerhin cin erfreuliches Zeichen für die

Annäherung der Geister.

Madrid. Frau Hanau aus Paris
ist dringend nach hier berufen wordeu,

um bei der Stützungsaktion für dic spa-
nischeWährung mitzuwirken. Sie wird
eine Gazcttc dc la Pescta" herausgeben.

Ihre Kunst, Börscukurse in kurzer Frist
zum Steigen zu bringen, wird dem unruhigen

Staate sehr zu statten kommen.

Lyon. Hier erhält sich das hartnäckige
Gerücht, Herriot habe sein Amt als
Bürgermeister der Stadt mir niedergelegt,

um für die Wahl zum Präsidenten
d e r R e P n b I i k zur Berfügung zu steheu.

Andere sind jedoch der Meinung, der jetzige

Ministerpräsident Laval sei besser geeig¬

net, er sei so schön abgerundet, er sei sich

von vorn und hinten gleich, wie man
seinen Namen auch lese. Ein Kreis Unintel-
lektuellcr hat den Borschlag gemacht, die

Frage dcr Präsidentenwahl mit ciner Schön-
hcitskonkurrcnz zu verbinden. Der schönste,

manulichste Franzose sollte auf dem Throne
sitzen, da er doch in erster Linie zu rcpra
seutiercn habe. Briand aber, der selbst

uneingestandeuer Kaudidai ist, hat über diesen

Gedanken seinen beißenden Spott
ausgegossen (vielleicht aus Eisersucht?).

Berlin. In Deutschland ist das T r a

gen Politischer U u i f o r m e u vcr-
botcn wordeu. Die Natioualsozialisteu Wollen

auf Weisung Hitlers dem Berbot streng
nachleben und ihre einheitliche Kleidung
aufgeben. Dic ciucii werden sich uur noch

national, die anderen nur noch sozial anziebcu,
nnd die beträchtliche Gruppe derer, die nicht
wissen, wo sie hingehören, wird fich mit
beliebigen Abzeichen begnügen. Da diese

Buntheit nicht mehr als Uniform angc-
sprochcu werden kann, hoffen sic, bei Bcr-
sammlnngcn durch die Maschen des Gesetzes

schlüpfen zu könue».

R o m. Der auf der Durchreise nach dem

Orient hier anwcsendc L ê o n B l u m,
Vorsitzender der sozialistischen Partei Frankreichs,

wurde vou Mussolini empfangen

und sehr freundlich behandelt. Mussolini

hat ihm etwas vorgcgeigt und wolltc
ihn dann zn seinem Löwen in deu Käfig
führen. Diese Ehre aber hat Blum uuver
blümt abgelehnt. Er sagte, sein Schisf warte,
vielleicht ein anderes Mal. Man ficht, dic

großen Herreit find oft viel umgänglicher,
als sich der gewöhnliche Sterbliche träumen
läßt.

Genf. Als Sitz für die

Abrüstungskonferenz hat fich nun auch

Weimar gemeldet. Das große National
iheater ist frei geworden, weil die National
sozialisten dort nicht mehr in Aktion treten

dürfen. Frick hat gedroht, daß er, wenn die

Sache zustande käme, in cin Kloster eintreten

würde. p>>s

q-

Zweifcl könntc eine bessere Stelle haben,

aber leider kaun er nicht Englisch.

Nimm Deine Ersparnisse und gehe ein

halbes Jahr nach London", rät ihm ciu

Freund.

Woher soll ich was nehmcu und

wohin gehen?" fragt Zweifcl verzweifelt.

>!arl sollte eine zweimonatige Gefängnisstrafe

antreten. Da er auf amtliche Aufforderung

nicht erschien, ging ein Detektiv in
seine Wohnung, um ihn vorzuführen.

Warum sind Sie nicht gekommen?" er-

kundigt sich der Beamte.

Ich darf doch nicht."

Sie dürfen nicht? Wieso?"

Ich wolltc neulich meinem Schwager,
dcr auch sitzt, ein Paar Zigarcttcn ein

schmuggeln und der Gefängnisdirektor hat
mir daraufhiu verboten, jemals wieder das

Gebäude zu betreten."

Zie glaubed also nüt?"

Ich glaube uu, was ich weiß!"
Ebe ja, das mein ich ja."
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